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Was ist Naturschutz?

Bundesnaturschutzgesetz – §1 Abs. 1 BNatSchG

„Pflege, Entwicklung und Wiederherstellung von Natur 
und Landschaft“.

1. Biologische Vielfalt

2. Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes und 
nachhaltige Nutzungsfähigkeit der Naturgüter

3. Vielfalt und Erholungswert von Natur und Landschaft.

Die drei Zielsetzungen stimmen mit der Definition der Europäischen 
Union überein.

10.03NATURSCHUTZ – Einleitung – Schutzgebiete – Tourismus - Quellen



Entwicklung eines Umweltbewusstseins

Lange Zeit kein Umweltbewusstsein in Portugal.
Der Tourismus hat Folgen auf die Natur.
Wendepunkt: EU-Beitritt 1986.
Eine lokale Umweltorganisation in der Algarve ist Almargem.

Flamingos im Naturpark Ria Formosa [2].Algarve als eine der beliebtesten Strand-
Destinationen Europas [1].
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Einordnung der Schutzgebiete 

Nationales Netzwerk geschützter Gebiete
Natura 2000
Ramsar-Konvention

Logo des portugiesischen 
Instituts für Naturschutz und 
Forstwirtschaft [3].

Logo des europaweiten 
Schutzgebietssystems 
Natura 2000 [4].

Logo der Ramsar-
Konvention [5].

10.05NATURSCHUTZ – Einleitung – Schutzgebiete – Tourismus - Quellen



Nationales Netzwerk geschützter Gebiete

47 Gebiete in Portugal, 5 in Algarve.
Naturpark
Nationalpark
Naturschutzgebiet
Geschützte Landschaft
Naturdenkmal

Die verschiedenen Kategorien symbolisieren 
unterschiedliche Zielsetzungen für den Naturschutz.

Großschutzgebiete

„Objektschutz“
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Natura 2000

BfN - Richtlinien & Grundsätze

„Das Schutzgebietssystem Natura 2000 bildet europaweit ein 
zusammenhängendes ökologisches Netz von Gebieten, in denen die 
erforderlichen Maßnahmen zur Erhaltung der biologischen Vielfalt getroffen 
werden sollen.“

Schließt Gebiete der 
Vogelschutzrichtlinie (1979) 
und die besonderen 
Erhaltungsgebiete der 
Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie (FFH-Richtlinie, 
1992) mit ein.

14 Gebiete in der Algarve. Lage der Schutzgebiete in der Algarve [6].
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Ramsar-Konvention

BfN - Internationale Abkommen und Programme

„Übereinkommen über Feuchtgebiete, insbesondere als Lebensraum für 
Wat- und Wasservögel, von internationaler Bedeutung (1971)“

Ältestes globales 
Naturschutzabkommen.

Erweitert auf ganzheitlichen Schutz 
der Feuchtgebiete zum Erhalt der 
Biodiversität.

Drei Gebiete in der Algarve:
1.Sapal de Castro Marim
2.Ria Formosa
3.Ria de Alvor.

1

2
3
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Wichtige Schutzgebiete der Algarve

Naturparks

Parque Natural da Ria Formosa

Parque Natural do Sudoeste Alentejano e Costa Vicentina

Naturschutzgebiet

Reserva Natural do Sapal de Castro Marim e Vila Real de Santo 
António

Landschaftsschutzgebiet

Rocha da Pena
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Parque Natural da Ria Formosa

Lagunenlandschaft mit 
vorgelagerter Inselkette
Zwischenstation für Zugvögel

Kinderstube für marine Arten Lagunenlandschaft von Ria Formosa [7].

Vielzahl an Lebensräumen
Salzmarsche, Dünen, Sandbänke, Süß-

und Brackwasserlagunen, 

Landwirtschaftsflächen und Wälder

Karte des Naturparks Ria Formosa [8].
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Parque Natural da Ria Formosa

Das parasitische Sommerwurzgewächs 
Cistanche phelypaea (Orobanchaceae) 
sticht mit seiner intensiven Blütenfärbung 
hervor [10].

Das seltene Purpurhuhn Pophyrio porphyrio
(Rallidae) ist das Wappentier des 
Naturparks [9].
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Parque Natural do Sudoeste Alentejano
e Costa Vicentina
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Einer der größten Naturparks Portugals.

35 natürliche Lebensräume, viele einzigartig.
Bewachsene Felsküsten, Wanderdünen, Salzwiesen, 

Ästuare, Heiden, mediterrane Buschvegetation, 

temporäre Flachgewässer.

Lebensraum seltener Pflanzen & Vogelarten.
Der Großteil wird landwirtschaftlich genutzt!

Karte des Naturparks 
[11].



Parque Natural do Sudoeste Alentejano
e Costa Vicentina

Biscutella vicentina
(Brassicaceae) [14] .

Weißstörche Ciconia ciconia
(Ciconiidae) [13].

Blick über den Castelejostrand bei
Vila do Bispo [12].
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Parque Natural do Sudoeste Alentejano
e Costa Vicentina

Boca do Rio
Römische Villa rustica & 
Hafenanlage.
Erosion und die 
zurückgehende
Küstenlinie bedrohen die 
archäologische Stätte.
Seit 2014: Boca do Rio 
Biodiversity Station.

Blick über den Strand „Praia da Boca do Rio“ [15].
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Reserva Natural do Sapal de Castro 
Marim e Vila Real de Santo António

Erstes Naturschutzgebiet auf 
dem portugiesischen Festland.

Bedeutendes Feuchtgebiet.
Ästuare, Salzwiesen, Schlammpfützen, 
Sandstrände bei Ebbe, Waldgebiete, 
Buschvegetation.

Lebensraum & Zufluchtsort 
zahlreicher Wasservögel.

50 archäologische Stätten. Karte des Naturschutzgebietes [16].
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Reserva Natural do Sapal de Castro 
Marim e Vila Real de Santo António

Stelzenläufer Himantopus
himantopus (Recurvirostridae) 
[18].

Knotenblütige Mittags-
blume
Mesembryanthemum
nodiflorum (Aizoaceae) 
[19]. 

Das Naturschutzgebiet war das erste 
auf dem portugiesischen Festland [17].
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Rocha da Pena
Logo des Landschaftsschutzgebiets Rocha 
da Pena [20].

Tafelberg aus hartem Kalkstein am Übergang von Barrocal zu Serra.

Viele Risse und Höhlen, wie der historische Ort „Algar dos Mouros“. 

Zwei Steinwälle aus der Eisenzeit sind erhalten geblieben.

Über 500 Pflanzenarten, ca. 120 Vogelarten.

Blick über den Südhang von Rocha da Pena [21].
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Rocha da Pena

Paeonia broteri (Paeonia-
ceae) kommt nur auf der 
Iberischen Halbinsel vor 
[23].

Zwergpalme Chamaerops humilis (Arecaceae) 
[22].

Narcissus calcicola
(Amaryllidaceae) gibt 
es nur an zwei Orten 
in Portugal [24].
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Naturschutz und Tourismus

Tourismus macht 60% des BIP der Algarve aus und 
beeinflusst die Landschaft und die Bürger.
Tourismus und Investition in Infrastruktur hatte am meisten 
Einfluss auf die Landschaft in der Algarve seit dem großen 
Erdbeben 1755.
Natürliche Lebensräume gehen zurück (Dünen, Busch- und Grasland).
Erhöhte Gefahr von Waldbränden.
Verstärkte Wasserknappheit.

Viele Landschaften können nur durch traditionelle 
Landnutzung erhalten bleiben.
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Ökotourismus
Ökotourismus-
Siegel [25].

Algarve wirbt mit touristischen Freizeitaktivitäten, 
die naturkonform sind.
Geführte Touren, Vogelbeobachtung, Boots- und Kajaktouren.

Natur soll den Besuchern nähergebracht werden und es 
soll ein Verständnis für den Schutzbedarf der Gebiete 
entstehen.

Siegel lässt erkennen, dass gute Umweltpraktiken 
ausgeübt werden und Verhaltenskodex eingehalten wird.
Bsp.: Formosamar, lands, natura algarve.

10.20NATURSCHUTZ – Einleitung – Schutzgebiete – Tourismus - Quellen



Ausblick

Staat möchte in Naturschutz investieren, Gesetze 
verstärken und Einhaltung strenger kontrollieren.
Bevölkerung soll für Umweltschutz sensibilisiert werden.
Armação de Pêra: Portugals erstes Meeresschutzgebiet 
von gemeinschaftlicher Bedeutung?

„Man folgte der Einsicht, da[ss] das beste Naturschutzgebiet nicht viel 
Zweck hat, wenn die Bewohner seinen Sinn nicht verstehen.“

Kai Lewendoski & Tatjana Lausch (2002)
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